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KIRMES IN SONSBECK
vom 12.7 bis 16.7.2018 Das Programm finden Sie im Innenteil

Jedes Frühjahr, wenn sich die Großen 
im Kindergarten schon langsam auf 
ihren Schulanfang freuen, kommt der 
ehemalige Polizist Herr Lesch in den 
Kindergarten und macht im Auftrag des 
ADAC eine besondere Aktion für die Vor-
schulkinder mit ihren Großeltern. Ein 
Schwerpunkt ist dabei die Straßenüber-
querung an einem Zebrastreifen und an 
der Ampel. Das wird in einem schönen 
Rollenspiel eingeübt - mit Ampelanlage 
und Zebrastreifen, mit Fahrzeugen und 
Fußgängern. Das Ampel-Lied „Bei rot 
bleib ich stehen, bei grün darf ich ge-
hen …“ lernten die Krütpasch-Kinder 
so begeistert und schnell, dass sie es – 
sehr zur Überraschung von Herrn Lesch 
-  sogar ohne CD-Begleitung singen 

JEdER BEKaM EINE URKUNdE
Verkehrserziehung im Krütpasch-Kindergarten Issum

konnten. Am Ende bekamen die Kinder 
eine Urkunde, die beweist, dass sie das 
richtig gut gemacht haben! Nach der Ak-
tion gab es im Krütpasch-Kindergarten 
Ampelmännchen, die die Vorschulkin-
der am Vormittag frisch gebacken und 
mit der dazugehörigen Farbe versehen 
hatten, zum Kaffee für die Großeltern.  

Gemeinsam mit dem Vorsitzenden 
des Jugendhilfeausschuss Mario Maa-
ßen übergab der Jugenddezernent Marc 
Buchholz einen Förderbescheid über 
402.487 Euro an den Geschäftsführer 
der Lebenshilfe, Herrn Günter Voss im 
Beisein der Fachbereichsleiterin für 
Integrative Kindertageseinrichtungen, 
Andrea Weyers und der Leiterin der 
Kindertageseinrichtung Petra Burkert-
Hendricks.

Die Fördersumme wird vom Bund für 
die Erweiterung des Kindergartens zur 
Verfügung gestellt und sichert den zu-
künftigen Ausbau der zu erwartenden 
Plätze für Kinder in Kevelaer. Mit dem 
Bau der zusätzlichen Gruppe wird noch 
dieses Jahr begonnen. Eine Fertigstel-

Neben den Kindern der Kindertageseinrichtung Sternschnuppe freuen sich Marc 
Buchholz, Andrea Weyers, Mario Maaßen, Günter Voss und die Leiterin der Kin-
dertagesstätte Sternschnuppe Frau Petra Burkert-Hendricks über den Förderbe-
scheid des Bundes

GEldER FüR KINdERGäRtEN
lung wird im Laufe des nächsten Kin-
dergartenjahres erwartet. Neben diesem 
Zuwendungsbescheid wurden in den 
letzten Tagen auch die Bescheide an die 
Kindertageseinrichtungen St. Antonius 
in Kervenheim (100.000 Euro), St. Hu-
bertus (30.000 Euro) und St. Urbanus 
(100.000 Euro) an die Träger verschickt. 
Der Jugenddezernent Marc Buchholz 
dankt in diesem Zusammenhang nicht 
nur dem Bund für das finanzielle En-
gagement, sondern auch den örtlichen 
Trägern der Kindertageseinrichtungen. 
Diese sichern mit personellem und eige-
nem, erheblichem, finanziellen Aufwand 
attraktive und verlässliche Kindertages-
einrichtungen in Kevelaer und den Ort-
schaften.

Nicht nur beim Fußball kann man früh ausscheiden, wie sich bei den Schützen in 
Sonsbeck und auch auf der Bönninghardt zeigte. Lange Gesichter beim Königs-
vogelschießen der Sonsbecker und auch der Bönninghardter Bürgerschützen. 
Nach dem Aufruf „Königsaspiranten vortreten“ fühlte sich keiner der anwesenden 
Schützen dazu berufen, die Königswürde erringen zu wollen. Und die bis dahin 
amtierenden Könige ablösen zu wollen.
Nun geht es sowohl in Sonsbeck als auch in Bönninghardt ohne König ins Schüt-
zenfest und hat ein Jahr lang kein regierendes Paar. So bleibt nur zu hoffen, dass 
es im nächsten Jahr wieder anders wird. Gut und kräftig gefeiert wird trotzdem bei 
den jeweiligen Schützenfesten!

doppeltes Nein  EIN JahR OhNE KöNIG



Beim Workshop am 19.6.2018 im Kastell wurde ein Vorschlag des Aussichtsturms 
durch Herrn Dipl.-Ing. Architekt Johannes-Ulrich Blecke und Herrn Prof. Dr.-Ing. 
Michael Maas vorgestellt

aUSSIChtStURM aM
düRSBERG IN SONSBECK

NEUES PFaRRhEIM
St. Maria Magdalena

Sonsbeck - Das neue Pfarrheim nimmt Konturen an

4 Jahre
Modell B
4,5%
Zinsansammlung

 10.000 EUR

 11.925 EUR

 11.925 EUR

Informationen für mehr Geld
Feste Zinsen grundbuchlich abgesichert!

Laufzeit
Modell

Zinssatz p. a.

Musterrechnung für
1. Jahr
2. Jahr
3. Jahr
4. Jahr

Auszahlung gesamt

4 Jahre
Modell A
4%
Jährliche
Zinsausschüttung

 10.000 EUR
 400 EUR
 400 EUR
 400 EUR
 10.400 EUR

 11.600 EUR

Dipl.-Kfm. Ralph Seupke            (02802) 9 46 37 48
Finanzmanagement

Jetzt anrufen!



Anzeigenannahme:
info@medienhaus-niederrhein.eu

FaMIlIENFESt
Freiwillige Feuerwehr Sonsbeck

Das Feuerwehrfest in Sonsbeck hatte für die Familien wieder einiges zu bieten

Sonsbeck Ins nahe Kalkar-Hanselaer 
ging die Halbtagesfahrt der Katholischen 
Frauengemeinschaft (kfd) Sonsbeck.

Für die 44 Frauen fand eine Kirchen-
führung in der St. Antonius Kirche in 
Hanselaer mit anschließendem Besuch 
des Glasateliers Lucas statt. Während 
der Führung wurde den Damen die Ge-
schichte der einzigartigen Kirche näher-
gebracht.

Im Anschluss besuchten sie die ehe-
malige Kate, in der sich heute das Gla-

halBtaGESFahRt dER
KFd SONSBECK

satelier Lucas befindet. Von den Inha-
bern Sabine und Harald Lucas werden 
Schmuck und weitere Objekte aus Glas 
angefertigt. Die Damen wurden bei der 
Besichtigung über die Herstellung von 
Glasperlen und die Glasverschmelzung 
informiert. Anschließend stärkte man 
sich bei Kaffee und Kuchen im Begi-
nenhof Kalkar. Zufrieden schauten die 
Frauen auf einen interessanten und ge-
selligen Tag zurück, den sie erst in den 
Abendstunden ausklingen ließen.

Telefon: (0176) 22 77 38 88
info@fahrschule-helmes.de

Im Ortskern von Sonsbeck und Kevelaer

Alle Infos in unseren Büros in Sonsbeck, Kevelaer und Xanten

   Neu
 bei uns:
.Erste Hilfe Kurse
.ASF Seminare

Intensivkurs in
den Sommerferien
vom 16. Juli bis 21. Juli 2018

Sommerangebot,
jetzt anmelden und sparen!

Aktion verlängert bis 31. Juli 2018



Im Juni fand der 3. gemeinsame Aus-
flug der beiden Landfrauenverbände 
Sonsbeck und Labbeck statt.

Diesmal war das Ziel die abwechs-
lungsreiche Stadt Rotterdam. 64 Land-
frauen aus beiden Orten machten sich 
morgens früh mit dem Bus auf den Weg. 
Nach einem Sektfrühstück während der 
Fahrt waren wir gestärkt, um Rotterdam 
zu erkunden.

Zuerst besuchten wir die in 2014 eröff-
nete XXL Markthalle. Dort konnten wir 
an vielen Ständen international schlem-
men, einkaufen oder uns von den 11.000 
qm großen bemalten Glasscheiben, die 
den Namen tragen „Das Horn der Fülle“ 
beeindrucken lassen. Ferner sind 200 
Wohnungen auf 11 Etagen in der Markt-
halle untergebracht.

Danach besichtigten wir die würfel-

GEMEINSaM ROttERdaM 
ERlEBEN

förmigen Kubushäuser. Diese wurden 
in den 70er Jahren geplant und Anfang 
der 80er Jahre fertiggestellt. 38 von den 
51 Kuben werden zu Wohnzwecken 
genutzt. Wovon wir uns auch einen 
Eindruck verschaffen konnten. Im An-
schluss daran erlebten wir eine aben-
teuerliche Stadtrundfahrt. Wir stiegen in 
den Splashbus und sahen die schönsten 
und interessantesten Orte von Rotter-
dam. Zwischendurch wurde der Bus zu 
einem seetüchtigen Schiff und die Stadt-
rundfahrt wurde auf der Maas weiter 
fortgesetzt.

Nach einem gemeinsamen Abendes-
sen in Heimatnähe waren alle Landfrau-
en begeistert von den Eindrücken des 
Tages und freuen sich auf eine nächste 
gemeinsame Tour beider Landfrauen-
verbände.

WEINFESt laBBECK

Gute - Laune - Wohnideen

Sachverständiger für Schimmelpilzbildung,
-bewertung und -sanierung (Bau-BG)

Herzogstraße 6 . 47665 Sonsbeck
Tel. 02838 24 65 . Fax 02838 910 98 11

www.designmaler-breer.de
info@designmaler-breer.de

Das 111-jährige Jubiläum der kfd Labbeck wurde standesgemäß am 16.6.2018 auf 
dem Dorfplatz gefeiert.



Alpen/Rheinberg/Sonsbeck/Xanten
Am vergangenen Samstag radelte eine 

Gruppe von Radfahrbegeisterten unter 
der ADFC-Tourenleitung von Ernst En-
gels knapp 50 km durch die LEADER-Re-
gion „Niederrhein: Natürlich lebendig!“. 

Während der Radtour wurden nicht 
nur Kilometer für die Aktion „Stadtra-
deln“ gesammelt, sondern auch die ak-
tuellen LEADER-Projekte besucht. Bei 
dem ersten Stopp in Sonsbeck berich-
tete das Regionalmanagement von dem 
geplanten Vorhaben zur Erneuerung 
des Skate-parks. Viele Jugendliche ha-
ben hierzu ihre Ideen eingebracht und 
gemeinsam mit einem Landschaftsarchi-
tekten einen Entwurf für den Skatepark 
entwickelt. Der Skatepark soll künftig 
modernsten Anforderungen entspre-
chen und ein neues Freizeitangebot für 
die ganze Region schaffen.

Zur Mittagszeit machte die Gruppe 
in den Gärten der CWWN-Wohnanlage 
St. Bernardin Halt. Dort wird seit März 
das Projekt „Umweltbildung für alle - 
Inklusion inklusive!“ umgesetzt. Die 
Projektkoordinatorin des NABU Kreis-
verbandes Kleve, Sabine Kotzan, er-
klärte während einer kurzen Führung, 
dass das Ziel des Projektes vor allem 
die Organisation und Durchführung von 
Umweltbildungsveranstaltungen ist. Die 
ersten Veranstaltungen, u.a. mit Schu-
len haben bereits stattgefunden. In Zu-
sammenarbeit mit der LEADER-Region 
„Leistende Landschaft“ soll so auch ein 
grenzübergreifendes Netzwerk entste-

aUF dEM Rad dIE
lEadER-REGION ERKUNdEt
Erste Projekte während einer Radtour durch die 
Region vorgestellt

hen, das Kindern und Erwachsenen ein 
Natur erleben ermöglicht. Kurz vor dem 
Ziel auf dem Marktplatz in Xanten wurde 
noch eine Pause im Birtener Amphithe-
ater eingelegt. Mit Unterstützung aus 
dem LEADER-Programm soll dort ein 
Konzept gefördert werden, welches die 
verschiedenen Nutzungsmöglichkeiten 
für das Amphitheater untersucht. Ziel ist 
es, die historische Spielstätte zu erhalten 
und eine sichere Basis für den zukünfti-
gen Betrieb zu schaffen. „Wir freuen uns, 
dass wir während dieser Radtour die ers-
ten LEADER-Projekte in unserer Region 
vorstellen konnten. Endlich werden die 
Aktivitäten erlebbar“, meinen Kristin 
Hendriksen und Beate Pauls vom Regi-
onalmanagement der LEADER-Region 
und freuen sich schon auf die Radtour 
mit vielen weiteren interessanten Pro-
jekten im nächsten Jahr. Wer seine Stadt 
auf der Zielgeraden beim diesjährigen 
Stadtradeln unterstützen möchte: Kur-
zentschlossene können bis zum Ende 
des Aktionszeitraumes am 1. Juli 2018 
einsteigen und sich am Kilometersam-
meln beteiligen.
Kontakt:
Kristin Hendriksen und Beate Pauls
Regionalmanagement LEADER-Region 
„Niederrhein: Natürlich lebendig!“
Geschäftsstelle LAG Niederrhein e.V.
Herrenstraße 2, 47665 Sonsbeck.
E-Mail: Kristin.Hendriksen@sonsbeck.
de, Beate.Pauls@sonsbeck.de
Web: www.leader-niederrhein.de
Telefon: 02838 36148, 02838 36149

Krankengymnastik
Lymphdrainage
Massage
Rehasport
Manuelle Therapie
Hausbesuche
Pilates
CMD-Kiefergelenkstherapie
Fußreflexzonenmassage

Plätze für neue

Pilates Gruppen frei!

Wallstraße 7
47665 Sonsbeck

Mo, Di, Do: 8-13 Uhr, 15-19 Uhr
Mi: 8-17 Uhr, Fr: 8-13 Uhr

Tel. (02838) 91 87-0
info@zahnarztpraxis-wallstrasse.de

Öffnungszeiten:

UZ AnZeigen-Preise

1 seite  310,-

1/2 seite 160,-

1/4 seite 100,-

1/8 seite 55,-

1/16 seite 35,-

Würfel 25,-
(ca. 48 x 48 mm)

Wir BerATen sie gern
Tel. (0 28 32) 9 25 00 64 oder
info@medienhaus-niederrhein.eu



...seit über 40 Jahren!

Ausreichend Sitzplätze im
Außenbereich und auf

der Terrasse vorhanden

Viel Glück auf der Kirmes

wünscht der Festwirt 
Zur Linde . Inh. Diana & Mike Kartheuser
Herrenstraße 76 . 47665 Sonsbeck
Tel.: (02838) 25 20 . Mobil: (0172) 3 65 17 65
E-Mail: dianaundmike@googlemail.com

die Sonsbecker Schützenvereine und die Familie Kartheuser laden ein zur

KIRMES IN SONSBECK VOM 12.7 BIS 16.7.2018

Noel TerhorstSackers und Band

12.7. Comedy Abend (Programm siehe Plakat)

13.7. ab 21 Uhr Summernight Party mit den Sonsbecker Pfadfindern,
 Top DJ & Cocktail Bar, Happy Hour von 21 - 22 Uhr

14.7. ab 21 Uhr Ballerman Party mit Wi & DJ Marc, Mr. Sonsbeck Wahl,
 Sangria, Cocktails & Gratis Begrüßungsdrink

15.7. ab 11 Uhr Frühschoppen aller Sonsbecker Vereine,
 Bürgerehrung des Kinderschützenkönigs, Alleinunterhalter und
 Zauberkünstler Willi Gietmann.
 Die Prosession beginnt 9:30 Uhr an der Pfarrkirche

16.7. Königsgalaball der Sonsbecker Schützenvereine mit der Live Band Sackers













 

      
       









Karl van Huet eröffnet die Tour stellvertretend für den Bürgermeister, der leider 
verhindert war. 50 Starter in Sonsbeck

NIEdERRhEINISChER
RadWaNdERtaG

Dassendaler Weg 13 . 47665 Sonsbeck
Telefon: (02838) 91 20 . Fax: (02838) 2791
Email : reze@specht-tenelsen.de

Unsere Zimmer
Wer luxuriös wohnen will, erhält das
Spiegelzimmer, wer den weiten Blick liebt,
residiert im Turmzimmer, wer Wert auf
rustikale Umgebung legt, wird sich in den
Scheunenappartements wohlfühlen.  

Traumurlaub am Niederrhein
Genießen Sie Natur pur, Kultur, Entspannung und Romantik
in unmittelbarer Nähe der holländischen Grenze. 

SONSBECKER SENIORINNEN 
UNd SENIOREN 2018 WIEdER 
aUF tOUR

Sonsbeck Die Seniorenfahrt - nach 
zwei Jahren Unterbrechung - wieder 
durchgeführt vom Heimat- und Ver-
kehrsverein Sonsbeck e.V. findet in die-
sem Jahr am Mittwoch, den 18. Juli statt. 
Nach der im Frühjahr beschlossenen Sat-
zungsänderung ist es dem HVV wieder 
möglich, diese beliebte Veranstaltung 
anzubieten. Anmeldegebühr 10,00 €. 
Start 13.00 Uhr am Neutorplatz.

Die Fahrt führt uns 2018 nach Brüggen 
ins Burgcafe. Kuchen und Kaffee bekom-
men die Teilnehmer der Seniorenfahrt in 
einem sehr schönen Ambiente gereicht. 
Anschließend besteht die Möglichkeit, 
die Stadt Brüggen in Eigenregie zu be-
sichtigen oder einfach nur auf der Ter-
rasse zu sitzen. Damit dies nicht zu kurz 
kommt, fahren wir wieder eine Stunde 
früher, also um 13.00 Uhr, in Sonsbeck 
am Neutorplatz ab. Gegen 17.30 Uhr 
geht es dann nach Sonsbeck zurück.

Um 19.00 Uhr findet der Abschluss 
dieser Fahrt im Kastell in Sonsbeck statt. 
Hier wird in geselliger Atmosphäre ein 

Imbiss gereicht und es besteht die Mög-
lichkeit, Getränke zu kaufen. 

Umrahmt wird das Ganze durch die 
musikalische Begleitung des immer wie-
der gern gehörten Musikvereines Har-
monie Sonsbeck/Labbeck. Wer möchte 
da nicht zu den „Sonsbecker Senioren“ 
zählen, denn das ist die einzige Voraus-
setzung für eine Buchung dieses Ange-
botes.

Die Senioren müssen in Sonsbeck 
wohnhaft und mindestens 65 Jahre alt 
sein. Wenn Ehepaare oder Lebensge-
meinschaften mitfahren, so muss nur 
einer der Partner das 65. Lebensjahr 
erfüllt haben. Sollten Sie diese kleinen 
Kriterien erfüllen, dann können Sie sich 
anmelden und eine schöne Fahrt bu-
chen sowie das oben beschriebene Pro-
gramm genießen. Anmeldungen werden 
ab sofort im Friseurgeschäft Fritz Werth-
manns an der Hochstraße 4 in Sonsbeck  
- unter gleichzeitiger Entrichtung der 
10,00 € -entgegengenommen. Anmelde-
schluss ist am 7. Juli 2018.

AngeBOTe AUs dem drUcksTUdiO
5.000 Postkarten, 260 g karton, 4/0-fbg.    100,-

500 Visitenkarten, 350 g karton matt, 4/0-fbg.        25,-
5 Plakate din A2, 200 g Proofpapier, 4/0-fbg.         15,-

Bedrucktes oder beflextes T-shirt (din A4) inkl. shirt Promo        10,-
Bedruckte Tasse mit Firmenlogo oder Familienbild            5,-

(Vorlage wird vom kunden gestellt)            Telefon (0 28 32) 9 25 82 01



 „Für die Kinder!“ ist das Motto des 
Fördervereins Katholischer Kindergar-
ten St. Ulrich Alpen e. V., der in diesem 
Jahr sein zehnjähriges Jubiläum feiert. 
Beim diesjährigen Tag der offenen Tür 
am Samstag, den 9. Juni 2018, in der Kin-
dertagesstätte St. Ulrich Alpen gibt es da-
her ordentlich was zu feiern. In der Zeit 
von 11 bis 16 Uhr sind Kinder, Eltern, 
Großeltern, Freunde und Förderer der 
Kindertagesstätte herzlich eingeladen, 

10 JahRE FöRdERVEREIN
Kath. Kindergarten St. Ulrich alpen e. V.
und tag der offenen tür

an diversen Programmpunkten teilzu-
nehmen.

Angeboten werden unter anderem 
eine Slackline, Jonglage, Akrobatik, Kin-
derschminken, Torschussmessung und 
viele Spiele. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt, so werden neben Kaffee, kalten 
Getränken und frischen Waffeln auch 
Hot Dogs angeboten. Der Vorstand des 
Fördervereins freut sich über eine rege 
Teilnahme.

Vom 4. bis 6.6.2018 verwandelte sich 
die Ausbildungswerkstatt der LEMKEN 
GmbH & Co. KG in eine Schmiede, in 
der 140 Schüler und Auszubildende 
von 7 Schulen und 3 Unternehmen an 
verschiedenen Stationen ihr Geschick 
ausprobieren konnten.

Das Projekt findet in diesem Jahr zum 
zweiten Mal in Alpen statt, zuvor wurde 
es in den Niederlanden ausgetragen, wo 
die Auszubildenden der LEMKEN GmbH 
& Co. KG zu Gast waren. 

Laut Ausbilder Stefan Verheyen stehen 
Schmieden und Gießen zwar noch im 
Ausbildungsplan, werden aber heutzuta-
ge kaum noch vermittelt. Umso schöner 

Grenzüberschreitendes Projekt

„WIJzER MEt IJzER 2018“ 
ist es zu sehen, wie bereits Schüler im 
Alter von 12 Jahren Spaß am traditionel-
len Schmiede- und Gießereihandwerk 
haben.

Dem Veranstalter Mondra Opleidingen 
ist es wichtig, dass die Schüler ihr eige-
nes Werkstück erstellen und dieses stolz 
Zuhause präsentieren können. Auch die 
Geschäftsleitung der LEMKEN GmbH & 
Co. KG wollte einen Blick in die umfunk-
tionierte Ausbildungswerkstatt werfen 
und schauten dabei den Schülern beim 
Erstellen der Werkstücke über ihre 
Schultern. Sie stellen gerne ihre Ausbil-
dungswerkstatt für das tolle Projekt zur 
Verfügung.

NEU! in Alpen

Lindenallee 5 . 46519 Alpen
Tel. (02802) 8 09 50 90

Ihr E-Bike Service-Team vor Ort freut sich auf Sie
Probefahrt nach Absprache auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich

info@ebike-center-alpen.de . www.ebike-center-alpen.de

. E-Bikes . City-Bikes . Holland- und Kinderräder

Verkauf l Vermietung l Inzahlungnahme l Versicherung l Reparatur l Wartung

Öffnungszeiten
9:30 bis 18:30 Uhr
9:30 bis 13:30 Uhr

MO bis FR:
SA:

SUISS
mit Bosch Active Plus

geräuschloser Antrieb,
500 Wh Powertube
Akku im Rahmen
integriert

Sonsbeck Das Umweltbundesamt 
(UBA) stellt Bibliotheken mehr als 1200 
Energiesparpakete zur Verfügung – mit 
dabei sind auch die Gemeindebücherei 
in Sonsbeck, die Katholische Bücherei 
St. Antonius in Hamb und die Katholi-
sche öffentliche Bücherei in Labbeck. 

Das Paket enthält neben einem guten 
Strom-Messgerät und einem Verlänge-
rungskabel mit Ein-/Ausschalter eine 
ausführliche Bedienungsanleitung sowie 
wichtige Informationen zum Energiespa-
ren.

Mit den Strommessgeräten lässt sich 
zum Beispiel der Stromverbrauch durch 
Leerläufe bzw. den Stand-by-Modus er-
kennen und verringern. „Die effektivste 
Strompreisbremse setzt beim Strom-
sparen an! In vielen Haushalten lässt 
sich durch einfache Maßnahmen Strom 
sparen, zum Teil in Höhe eines dreistel-
ligen Euro-Betrags pro Jahr.“, erklärt das 
Umweltbundesamt.

„Ich freue mich, dass wir nun auch in 
Sonsbeck Energiesparpakete mit Strom-
messgeräten zum kostenlosen Verleih 
anbieten können.“, erklärt Klimaschutz-
managerin Miriam Brune. „Damit lassen 

leihen statt Kaufen - auch das ist Klimaschutz! 

StROMSPaRPaKEtE aB JEtzt KOStENFREI IN dEN
SONSBECKER BüChEREIEN ENtlEIhBaR

Stromsparen zu Hause geht jetzt ganz einfach: die Energiesparpakete gibt es ab 
sofort in den drei Büchereien in Sonsbeck, Labbeck und Hamb kostenlos zum 
Ausleihen

sich ,Stromfresser‘ im Haushalt ganz 
einfach aufspüren.“ Die Aktion erfolgt in 
Zusammenarbeit mit der No-Energy-Stif-
tung für Klimaschutz und Ressourcenef-
fizienz. Als Alternative zum Kauf trägt üb-
rigens auch die Ausleihe von Büchern in 
Bibliotheken aktiv zum Klimaschutz bei 
- ein Buch kann von vielen Menschen ge-
lesen werden. Das spart Ressourcen und 
schont ihren Geldbeutel.

Auszuleihen sind die Energiesparpa-
kete zu den Öffnungszeiten der Büche-
reien (Ausleihdauer jeweils eine Woche, 
ein Büchereiausweis ist nicht erforder-
lich):
Gemeindebücherei Sonsbeck
(Herrenstraße 70, 47665 Sonsbeck): 
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr,  
Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr
und 15:00 - 18:00 Uhr, 
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr 
Samstag 10:00 - 12:00 Uhr
Katholische Bücherei St. Antonius 
Hamb
(Hubertusweg 25, 47665 Sonsbeck)
Montag und Freitags 17:30 - 18.30 Uhr 
jeden ersten Mittwoch im Monat von 
9.30 bis 10.30 Uhr

Katholische öffentliche Bücherei 
(KöB) Labbeck
(Marienbaumer Straße 60,
47665 Sonsbeck)

Mittwochs 17:00 - 18:00 Uhr,  
jeden 1. Mittwoch im Monat
von 10:00 - 11:00 Uhr 
Sonntags von 10:00 - 11:00 Uhr

„Unsere ZeiTUng“
sUchT

VerTeiLer
für kevelaer, sevelen und Veen.

Tel. (01 52) 02 03 91 13



Auch in diesem Jahr lädt der Musik- 
und Literaturkreis Alpen am Sonntag, 
1.7.2018 um 11.00 Uhr wieder zu seinem 
traditionellen Jazzfrühschoppen in den 
Lesegarten hinter dem Rathaus in Alpen 
ein. Swing Klassiker und Evergreens aus 
den 30er und 40er Jahren, Songs, die im 
Besonderen auch durch die First Lady 
of Jazz, Ella Fitzgerald berühmt wurden, 
sind das Programm der Jamaikanischen 
Sängerin Beverly Daley und der Band 
The Up Town Four. 

Songs aus der Zeit, in der der Jazz in 
einer besonderen Blüte stand und in 
den Clubs, den Theatern und auf den 
Schiffen des Mississippis für Furore sorg-
ten. Die Musiker an Tenor-Saxophon, 
Klavier, Kontrabass und Schlagzeug ha-
ben seit vielen Jahren in deutschen und 
europäischen Jazzclubs und auf Festivals 
mit namhaften Musikern viel Freude und 
Spaß an diesem Jazz vermittelt. Ihr Herz 
haben die vier an Swing und Mainstream-
Jazz verloren. Eine Musik, die heute ein 
großes Comeback erlebt. Beverly Daley 
nimmt als Sängerin in der europäischen 
Jazzszene eine Spitzenposition ein. Sie 

MUSIK- UNd
lItERatURKREIS alPEN

hat ganz im Sinne der großen Jazzsän-
gerinnen einen temperamentvollen und 
äußerst persönlichen Stil entwickelt, wo-
bei sie hauptsächlich von Ella Fitzgerald 
und Dianne Reeves beeinflusst wurde. 
Beverly Daley ist in Jamaika geboren, in 
England aufgewachsen, und in Deutsch-
land mit dem Jazz in Berührung gekom-
men. Sie sucht den Kontakt zum Publi-
kum, ihre Spontaneität und ihre Art der 
Interpretation verblüffen nicht nur die 
Zuhörer, sondern ein ums andere Mal 
auch die Kollegen auf der Bühne. Ihre 
stimmliche Virtuosität, ihr Scatgesang 
und ihre Ausdruckskraft in Verbindung 
mit dem swingenden Quartett machen 
jeden Auftritt zu einem Erlebnis der be-
sonderen Art. Der Eintritt zu der Veran-
staltung ist frei, um eine kleine Spende 
zur Deckung der Unkosten wird gebe-
ten. Der Musik- und Literaturkreis Alpen 
bietet ebenfalls Getränke gegen ein klei-
nes Entgelt an. Bei schlechtem Wetter 
findet der Frühschoppen im Foyer des 
Rathauses statt.

Weitere Informationen erhalten Sie un-
ter www.musikundliteraturkreis-alpen.de

Anlässlich des 27. Alpener Straßenlaufs, der in diesem Jahr am Samstag, dem 

7. Juli 2018 ausgetragen wird, muss die Ortsdurchfahrt Alpen ab 13:00 Uhr 

gesperrt werden. Besucher der Veranstaltung finden Parkmöglichkeiten auf 

den Parkplätzen am „Willy-Brandt-Platz“, „Adenauerplatz“, am Rathaus und am 

Schul- und Sportzentrum. Im Veranstaltungsbereich wird der Verkehr durch 

Polizei- und Ordnungskräfte geregelt, deren Anweisungen unbedingt Folge zu 

leisten ist. Im Bereich der „Rathausstraße“ wird ab Einmündung „Haagstraße“ 

bis zur Kreuzung Burgstraße/Lindenallee insgesamt ein beidseitiges absolutes 

Halteverbot ab 13:00 Uhr eingerichtet. Die von den Sperrungen betroffenen 

Anwohner werden gebeten, sich frühzeitig auf die verkehrlichen Maßnahmen 

einzustellen. Die Zufahrt zu den Wohnhäusern wird durch Ordner und Polizei 

geregelt.

StRaSSENSPERRUNGEN
zum 27. alpener Straßenlauf

Geschäftsführer Karl-Heinz Kanders
Hochstraße 98 . 47665 SONSBECK
E-Mail: tischlerei@hk-hanssen.de . Internet: www.hk-hanssen.de

Fenster . Türen . Innenausbau
Sonnenschutz . Insektenschutz

Tel. (02838) 22 63
Fax (02838) 93 23

T I S C H L E R E I
GmbH & Co. KG

anßen

SONSBECK

Ihr SPD-Ortsverein Sonsbeck

...wir gestalten

Kommunalpolitik

für die Menschen in

unserer Gemeinde

Köppenfeld 36
47665 Sonsbeck
albers-fliesen@gmx.de
www.albers-fliesen.com
Albers T. (0172) 9 89 66 18
Albers G. (0173) 4 58 88 72

Albers & Albers Fliesen GmbH
.Fliesen
.Platten
.Natursteinverlegung
.Badsanierung

Neerstraße 7 . 47665 Sonsbeck
Mühlenstraße 231 . 47475 Kamp-Lintfort

Telefon (02838) 91 07 27 . Telefax (02838) 910705

Schmidt
Michael

Steinmetz- und Steinbildhauermeister

.Grabmale.Fensterbänke.Küchenarbeitsplatten.Treppen



Wie man bereits feststellen konnte, 
gibt es im Gemeindegebiet eine Viel-
zahl an blühenden Randstreifen und 
Blühwiesen. Dies ist eine Blühwiesenin-
itiative der Gemeinde Alpen in Zusam-
menarbeit mit den Alpener Landwirten 
zum Erhalt der Insektenvielfalt. Die 
Landwirte und die Gemeinde haben 
sich bereiterklärt, Teile ihrer Nutzflä-
chen für Wildblumen zur Verfügung zu 
stellen. Die Blühstreifen dienen zum 
Erhalt der Bienen und Insektenpopulati-
on. Gemeinsam kämpfen wir gegen das 
Insektensterben an. Zurzeit wird an der 

alPEN BEGEIStERt
-jetzt auch die Insekten

Grundschule in Alpen eine Blühwiese 
angelegt, an der Motte in Alpen blüht es 
bereits. Kontinuierlich werden weitere 
Blühwiesen im Laufe des Jahres ange-
legt. Auch im nächsten Jahr wollen wir 
an die Erfolge aus diesem Jahr anknüp-
fen und das Projekt erweitern. Wir bitten 
um Unterstützung aus der Bevölkerung. 
Mitstreiter und Nachahmer werden ge-
sucht und sind willkommen.

Weitere Info:
Herr Martin Lyhme, Tel. 02802 /912680. 

Email: martin.lyhme@alpen.de

NEUERÖFFNUNG

Hörwelt Niederrhein GmbH
Hochstraße 49

47665 Sonsbeck

Telefon: +49 (0) 28 38 - 7 76 98 44
Telefax: +49 (0) 28 38 - 7 76 98 45

E-Mail: service@hoerwelt-niederrhein.de
Web: www.hoerwelt-niederrhein.de

Mo. - Fr.: 10 - 12 Uhr & 14:30 - 18 Uhr
Sa.: 10- 13 Uhr

Mittwochnachmittag geschlossen!

Ihr Fachmann im Bereich
     Innenraum- und
               Bodengestaltung

Mobil: (0176) 39 38 37 88
         Telefon: (02838) 77 82 14 (ab 19:00 Uhr)
                 E-mail: f-c.ingenbold@t-online.de

Frank Ingenbold

Ausstellung: Danziger Str. 33 . 47665 Sonsbeck
Tel.: (02838) 9 63 28 . mader@kachelofen-profis.de

Homepage: www.mader-kachelofen.de

JÜRGEN MADER

aus Meisterhand
Bayerische Behaglichkeit

. handgemachte Kachelöfen. Kombiöfen. Speicherkamine

. Grundöfen. wasserbeheizte Sitzmöbel. Warmwassererzeugung

KACHELÖFEN

Nach einem dreiviertel Jahr Bauzeit 
wurde nun das neue Wildschweingehe-
ge im Tierpark Weeze eingeweiht. Die  
fünfstellige Finanzierung übernahm 
komplett der Förderverein des Zoos. 
Der Bau wurde extern vergeben und 
wurde nach dem Vorbild des Heimattier-
parks Olderdissen bei Bielefeld erstellt. 
Auf ca. 500 qm Außengehege können 
die Wildschweine nun besser versorgt 
werden. Unter anderem können die Mit-
arbeiter nun sicher von außen füttern, 
Wildschweine können eingesperrt wer-

Neue zaunanlagen und neuer Stall

tIERPaRK WEEzE hat
EIN NEUES
WIldSChWEINGEhEGE

den, falls diese mal krank sind oder auch 
mal verladen werden müssen. So haben 
der Keiler, die 2 Bachen und 7 Frisch-
linge einen Unterschlupf, um im Winter 
das Gehege zu schonen.

Außerdem gibt es eine neue Ladestati-
on für E Bikes, die von der Firma Innogy 
gesponsert wurde und aktuell wird aus 
einem Doppelcontainer ein Klassen-
raum. So kann man Schulen und Kinder-
gärten eine Lehrstunde im Trockenen 
anbieten, falls das Wetter mal nicht mit-
spielt.



Folgen Sie uns
auf Facebook

Einfach scannen

Hochstraße 132 . 47665 Sonsbeck
Tel. (02838) 91906

Campingpark Kerstgenshof
Marienbaumer Str. 158

47665 Sonsbeck-Labbeck
Telefon (02801) 43 08

Telefax (02801) 9 03 09
www.kerstgenshof.de
info@kerstgenshof.de

Franz Jacobs
Hochstraße 34
47665 Sonsbeck

Telefon 0 28 38 . 23 23
Telefax 0 28 38 . 9 61 19

Seit 1850

Silke Laule . Diplom-Heilpädagogin . Reitpädagogin (IPTh)
Römerstraße 25
47665 Sonsbeck
Mobil: (0160) 5 57 76 14
silke.laule@gmx.de
www.silkelaule-hefd.de

KINDER, WALD UND TIERE
AUF DEM NIERSKAMPSHOF.Kindertagespflege.Feriencamps und Ferienbetreuung.Reiten und Erlebnisse erfahren ab 3 Jahren.Heilpädagogische Förderung
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tV ISSUM
seit langem erste gemeinsame Gruppenfahrt

Nach 20 Jahren hat es der TV Issum mal wieder geschafft, eine Fahrt mit der 
gesamten Jugendabteilung zu organisieren. Die Fahrt wurde mit 100 Kindern und 
17 Betreuern durchgezogen!

Der Feierabendmarkt in Issum war wieder gut besucht bei Sonnenschein

FEIERaBENdMaRKt ISSUM

Issum Menschen, die Leben retten, 
wurden vom Deutschen Roten Kreuz 
(DRK) für ihre Verdienste um in Lebens-
not geratene Menschen mit goldenen 
Blutspenderehrennadeln ausgezeichnet. 
Herzlichen Dank im Namen der unbe-
kannten Blutempfänger sprach Bürger-
meister Clemens Brüx aus und über-
reichte eine Urkunde. Die goldenen 
DRK-Blutspenderehrennadeln heftete 
DRK-Kreisvorstandsvorsitzende Maria 
Anna Kaußen den Lebensrettern an. 

Für 100-malige Blutspende wurde die 
goldene Blutspenderehrennadel mit 
Eichenkranz, 12 Brillanten und Granat 
verliehen an Georg Hoeps. Die golde-
ne Blutspenderehrennadel mit Eichen-
kranz, 4 Brillanten und einem Granat 

dRK-Blutspenderehrung in Issum-Sevelen

allE GEEhRtEN REttEtEN 
700 Mal lEBEN

für 75-malige Spende wurde überreicht 
an Konstantin Pusen, Helmut Saers und 
Helmut Schwartz. Für 50-malige Spen-
de erhielten Wolfgang Asdonk, Thomas 
Brencic und Martina Rausch die golde-
ne Blutspenderehrennadel mit Eichen-
kranz, 6 Brillanten und einem Granat. 
Die Gravur 25 hatten die goldenen Blut-
spenderehrennadeln von Norbert Erich 
Jacobs, Susanne Kiwitt, Burgunde Erna 
Kuptz, Thomas Mallek, Hauke Holm 
Naber, Thomas Roosen, Rolf Weymans, 
Katharina Winterink und Andreas Ziem-
ba. Das DRK dankt auch den ehren-
amtlichen Mitarbeitern/innen der Blut-
spendearbeitskreise in Issum unter der 
Leitung von Michael Baldus und Sevelen 
unter der Leitung von Helga Spengel.

Peter Zimmermann
Facharzt für Innere und Allgemeinmedizin
Diabetologe/Palliativmedizin QPA
Diabetologische Schwerpunktpraxis

Blatehof 33 . 47665 Sonsbeck
Tel.: (02838) 91 08 07 . Fax : (02838) 91 08 06
Mobil: (0172) 7 57 68 22
Email: praxiszimmermann@gmx.de

 Montag und 7.00 - 11.00 Uhr
 Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr
 Mittwoch 7.00 - 11.00 Uhr
 Donnerstag 7.00 - 11.00 Uhr
  17.00 - 19.00 Uhr
 Freitag 7.00 - 11.00 Uhr

Sprechzeiten:

Ursula Nückel, Apothekerin
Claudia Jordan, Apothekerin

Hochstraße 75
47665 Sonsbeck

Telefon
(02838) 9 19 66
Telefax
(02838) 9 19 65

eMail
info@adler-apotheke-sonsbeck.de



Auf dem Vogt-von-Belle-Platz in Issum 
steht ab sofort eine öffentliche Ladesäu-
le für Elektrofahrzeuge. Bürgermeister 
Clemens Brüx und Frithjof Gerstner, 
Kommunales Partnermanagement der 
innogy, nahmen heute die neue Strom-
tankstelle in Betrieb. Es ist die erste 
öffentliche Ladesäule für Elektroautos 
in Issum. An der Ladesäule können 
Elektroautos umweltfreundlich erzeug-
ten Ökostrom tanken. „Wir freuen uns, 
dass Fahrer von E-Autos jetzt eine öf-
fentliche Strom-Tankstelle in unserer 
Kommune ansteuern können. Elektro-
mobilität ist ein wichtiger Baustein für 
die Zukunft unserer Kommune. Mit der 
ersten Ladesäule haben wir nun einen 
wichtigen Schritt in Richtung e-Mobilität 
gemacht“, sagte Bürgermeister Clemens 
Brüx. Die innogy-Ladesäule verfügt über 
zwei Ladepunkte, die es ermöglichen, 
dass zwei Elektrofahrzeuge gleichzeitig 
geladen werden können. Die beiden 
Parkplätze vor der Ladesäule sind für 
Elektrofahrzeuge reserviert. Elektro-
autos sind geräuscharm und tragen in 
großem Umfang zur Verringerung der 
Feinstaubbelastung bei. Auf diese Weise 
wird bereits heute vielerorts die Lebens-
qualität verbessert. Die Alltagstauglich-

ISSUM SEtzt aUF
ElEKtROMOBIlItät 
Infrastruktur bildet Grundlage für Elektromobilität
E-auto-ladesäule in Betrieb genommen

keit von Elektrofahrzeugen wird durch 
die Dichte des Stromtankstellennetzes 
mitbestimmt. Der Strom an den innogy-
Ladesäulen stammt zu 100 Prozent aus 
erneuerbaren Energiequellen. Bis ma-
ximal 22 Kilowatt Strom kann die neue 
Station in Issum zwei Autos gleichzeitig 
beliefern. Im Vergleich zu einer Haus-
haltssteckdose läuft hier der Ladevor-
gang sechsmal schneller ab. Leistungsfä-
hige Batterien ermöglichen bereits jetzt 
Reichweiten von mehr als 300 Kilome-
tern bei modernen Elektroautos. Durch 
die automatische Authentifizierung über 
ein intelligentes Ladekabel funktioniert 
die Aufladung besonders komfortabel. 
Alle anderen Kunden können die Lade-
säule ebenfalls völlig unkompliziert über 
die kostenfreie Smartphone App „e-
kWh“, per SMS, oder über die kostenlo-
se Hotline-Nummer freischalten lassen. 
innogy-Kommunalbetreuer Gerstner er-
klärte: „Wir arbeiten daran, immer mehr 
Lademöglichkeiten zu schaffen. Mit 
unserem Engagement leisten wir einen 
Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz. 
Wir setzenuns für den Wandel zu dieser 
umweltschonenden Technik ein, ohne 
die der alltägliche Betrieb von Elektroau-
tos nicht möglich ist.“

Anfang dieser Woche haben die Er-
schließungsarbeiten für das neue Bau-
gebiet in Issum zwischen den Straßen 
Wiesenweg, Mühlenstraße und Kol-
pingstraße begonnen. Es handelt sich 
um ein neues Baugebiet mit ca. 32.700 
m2 Nettobaufläche, ca. 7.300 m2 Ver-
kehrsflächen sowie ca. 10.160 m2 Ver-
sickerungsflächen und Flächen für die 
Bepflanzung. Durch die Erschließungs-
arbeiten werden 58 Baugrundstücke 
erschlossen, wovon 24 Baugrundstücke 
durch die Gemeinde Issum vermarktet 
werden. Die Ausschreibung soll Ende 
Juni / Anfang Juli 2018 erfolgen. Aus-
künfte darüber können Interessierte bei 
Frau Katrin Lamers (Tel.: 02835-1059) 
einholen. Als erster Arbeitsschritt wird 
der Oberboden der neuen Planstraßen 
abgeschoben. Anschließend werden 
die Versorgungsleitungen verlegt. Dazu 
gehören die Kanäle, die Wasserleitung, 
die Gasleitung, die Fernmelde- und die 
Stromleitung sowie Kabel für die Stra-
ßenbeleuchtung. Die neuen Planstraßen 
werden danach zunächst als Baustraße 
mit einer Asphaltschicht ausgebaut. 
Der Endausbau mit Betonsteinpflaster 
und Herstellung der Versickerungsflä-
chen erfolgt später nach Fertigstellung 
der Wohnbebauung. Hierüber wird im 

NEUES BaUGEBIEt IN ISSUM 
Erschließungsarbeiten zwischen Wiesenweg und 
Mühlenstraße haben begonnen.
Bis zu 58 Baugrundstücke entstehen

Fachausschuss abschließend beraten. 
Innerhalb des neuen Baugebietes ver-
legt der Grundversorger Deutsche Tele-
kom Glasfaserkabel. Jedes Haus soll auf 
Antrag der Eigentümer einen Anschluss 
komplett aus Glasfaser bis in die Woh-
nung erhalten. Damit entfallen die bis-
her verlegten Kabel aus Kupfer und die 
Geschwindigkeit der Datenübertragung 
wird deutlich erhöht. Ab Mitte Juni 2018 
beginnen die Kanalbauarbeiten im An-
schlussbereich Wiesenweg. Der Wiesen-
weg zwischen dem Stichweg Wiesenweg 
68 und dem Stichweg Wiesenweg 76 
wird für ca. 3 Wochen voll gesperrt. Im 
Wohngebiet „An de Klump“ werden für 
diesen Zeitraum die Poller herausge-
nommen, damit alle Anlieger für diese 
Zeit ihre Häuser uneingeschränkt er-
reichen können. Für die gesamte Bau-
maßnahme steht in der Verwaltung für 
Fragen und Auskünfte die Mitarbeiterin 
Frau Stefanie Böskens (Tel.: 02835-1075) 
gerne zur Verfügung.
Ca. 7.300 m2 neue Verkehrsflächen, 
ca. 10.160 m2 neue Versickerungsflä-
chen und Flächen für die Bepflanzung,
ca. 870 m neue Kanäle,
ca. 950 m neue Wasserleitung,
ca. 118 m Lärmschutzwand.
Bauzeit bis Ende Dezember 2018

Ab dem 1.8.2018 stellt die Gemeinde 
Issum die Schülerbeförderung auf ei-
nen freigestellten Schülerspezialverkehr 
um. Der bisherige Beförderungsvertrag 
mit der NIAG endet zum 31.7.2018 und 
wird durch den Spezialverkehr für die 
Issumer Grundschulen ersetzt. Die Fir-
ma Ohlenforst aus Kamp-Lintfort wird 
die Schülerbeförderung im Auftrag der 
Gemeinde Issum ab dem Schuljahr 
2018/2019 durchführen. Erste organisa-
torische Gespräche mit dem Busunter-
nehmer haben bereits stattgefunden. 

UMStEllUNG aUF dEN 
SChülERSPEzIalVERKEhR
für die Grundschulen der Gemeinde Issum

Die Eltern der betroffenen Schüler/
innen werden in den nächsten Wochen 
per Post über die Änderungen informiert 
und erhalten gleichzeitig einen neuen 
Schülerfahrausweis. Die Kosten für die 
Schülerbeförderung im freigestellten 
Schülerspezialverkehr werden komplett 
durch die Gemeinde Issum getragen. 
Für Fragen rund um die Schülerbeförde-
rung stehen vom Schulamt der Gemein-
de Issum, Frau Meier, Tel. 02835/10-37 
oder das Busunternehmen Ohlenforst, 
Tel. 02842/10242 zur Verfügung.

Wallstraße 5 . Tel. (0 28 38) 16 68
Moni‘s Laden

Ungewöhnliches
für ungewöhnliche Leute



TIMM GmbH & Co. KG
Pflege und Gesundheit
Lüttinger Str. 27 . 46509 Xanten
Tel.: (02801) 9889620
Fax: (02801) 9 88 96 216
info@timm-pflegedienst.de
www.timm-pflegedienst.de

Beratungsbüros:

Wallstraße 11 . 47665 Sonsbeck . Tel.: (02838) 91670
Brückstraße 26 . 46483 Wesel . Tel.: (0281) 30036614

WIR SIND 24 STUNDEN FÜR SIE ERREICHBAR 

Unsere Beratungszeiten: Büro Sonsbeck, Wallstraße 11
Dienstag und Donnerstag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Firmenvorstellung

tIMM PFlEGEdIENSt

27 Jahre im Geschäft mit Herz 
für die Mitarbeiter

Als Egbert Timm nach seiner Aus-
bildung zum Krankenpfleger sich als 
Pflegedienstleitung für ambulante 
Pflegedienste weiterbildete, war ihm 
schon gedanklich klar, dass er sich ir-
gendwann selbständig machen würde. 

Es war der 1.4.1991, als er seine Selb-
ständigkeit zusammen mit einem Part-
ner begann. Damals konnte man noch 
mit 2 Personen eine häusliche Kran-
kenpflege gründen. Heute, 27 Jahre 
später, hat er diesen Partner nicht 
mehr und beschäftigt derweil 45 Mitar-
beiter, mit denen er rund 230 Patien-
ten betreut. Bei so viel Patienten ist der 
Verwaltungsaufwand auch recht hoch, 
so dass einige Leute mit der Planung 
und viel Büroarbeit zu tun haben. Es 
sind nicht nur Krankenpflegerinnen, 
die unterwegs zu den hilfsbedürftigen 

Menschen sind,  sondern auch Mitar-
beiterinnen in der Alltagsbetreuung, 
die hier tätig sind. Gedächtnistraining, 
Spazierengehen, einkaufen, vorlesen, 
oder auch nur einfach ein Gesell-
schaftsspiel spielen gehört zu deren 
Aufgaben. Die sonstigen Aufgaben be-
stehen aus einer hauswirtschaftlichen 
Familien- und Patientenbetreuung, 
dem Wundmanagement, der Behand-
lungspflege, der Sterbebegleitung, den 
Leistungen der Pflegeversicherung 
und einiges mehr.

Außerdem kümmert man sich auch 
um Hilfsmittel für Patienten wie Rol-
latoren, Rollstühle, Pflegebetten, Toi-
lettenstühle, um nur einige Beispiele 
zu nennen. Die Ausbildung eigener 
Auszubildenen steht im Vordergrund 
in der Firma, da man gute examinierte 
Pflegekräfte einfach schlecht dazu ge-

winnen kann. Derzeit hat man 6 Aus-
zubildende beschäftigt. Daran möchte 
Egbert Timm auch festhalten. Man 
kann sagen, dass hier sehr viel Wert 
auf alle Mitarbeiter gelegt wird. Bei der 
Nachfrage nach weiteren Zielen, kam 
als erste Aussage, man möchte zufrie-
dene Mitarbeiter haben. Hier ist man 
sich bewusst, dass der Beruf körper-
lich und psychisch eine arge Belastung 
darstellt und das man den Druck hier 
nicht so hochhalten möchte, um den 
Mitarbeiter von Kunden zu Kunden un-
ter immensen Zeitdruck zu jagen. Klar 
gibt es auch hier Zeitrahmen, die man 
wegen der Wirtschaftlichkeit einhalten 
sollte, aber man arbeitet hier nicht 
nach dem Prinzip des Controllings, 
sondern möchte die Menschlichkeit 
hier immer im Vordergrund stellen. 
Den Mitarbeitern stehen 19 Fahrzeuge 
zur Verfügung. Es gibt jeweils ein Büro 
in Sonsbeck und in Xanten. Es sind 
aber 2 weitere in Münster und Wesel 
kurz vor Ihrer Vollendung, so dass man 
bald auch von dort aus agieren kann. 
Der Vorteil, dass man schon so lange 
auf dem Markt ist, kann man oft deut-
lich spüren. So kann es durchaus sein, 
dass die Nachfrage, als auch die Zahl 
der Mitarbeiter stetig steigen wird. 
Darum konnte man nun auch einen 2. 
Geschäftsführer neben Egbert Timm 
dazu gewinnen, um den Ablauf auch 

weiterhin sehr gut unter Kontrolle zu 
haben. Man kann abschließend sagen, 
dass die Firma gut und gesund aufge-
stellt ist. Und zufriedene Mitarbeiter 
sind für jeden zu betreuenden Men-
schen einfach nur positiv.

Erwähnen sollte man noch, dass 
Kunden hier auch noch zusätzlich eine 
Freizeitgestaltung angeboten wird, wie 
einen Bingo Nachmittag, gemeinsames 
Frühstücken in der Gruppe, Zoobesu-
che, Kegelnachmittage, um nur einige 
Beispiele zu nennen.

So hat der Patient ein Stück Lebens-
qualität dazu gewonnen.



ERFOlGREIChE
PRäVENtIONSaRBEIt

Volksbank und Caritas machen Schüler fit im Umgang mit Geld

Der Europäische Gerichtshof hat 
Deutschland wegen zu hoher Nitrat-
Belastung verurteilt. Nach Ansicht der 
Richter habe Deutschland in der Vergan-
genheit zu wenig dafür getan, um seine 
Gewässer vor einer zu hohen Belastung 
mit Nitrat zu schützen. Die Stadtwerke 
Kevelaer können ihre Kunden diesbe-
züglich beruhigen: „Die Nitratbelastung 
im Mischwasser aus den vier Kevelaerer 
Förderbrunnen lag schon immer unter 
dem erlaubten Grenzwert von 50 mg/l, 
jüngst lag sie sogar bei 20 mg/l“, erläu-
tert Geschäftsführer Hans-Josef Thön-
nissen die erfreuliche Entwicklung in 
den vergangenen Jahren. Diese ist zu-

NItRatWERtE IM MISChWaSSER
in Kevelaer weit unter dem Grenzwert

rückzuführen auf eine Kooperation zwi-
schen Landwirtschaft, Gartenbau und 
Wasserwirtschaft, die vor über 25 Jahren 
ins Leben gerufen wurde. Ziel war es, 
die Nitratbelastung im Wasser zu sen-
ken. Der vorbeugende Gewässerschutz, 
den die Stadtwerke Kevelaer betreiben, 
hat noch einen weiteren Vorteil: Jedes 
wasserversorgende Unternehmen zahlt 
für die Wasserentnahme ein Entgelt in 
Höhe von 5 Cent pro Kubikmeter an das 
Land. Die Stadtwerke Kevelaer müssten 
somit etwa 75.000 Euro im Jahr überwei-
sen. Doch Kevelaer ist von der Zahlung 
befreit – da mehr Geld in den vorbeu-
genden Gewässerschutz investiert wird.

Die Wallfahrtstadt Kevelaer nimmt 
vom 4. August bis 24. August 2018 am 
STADTRADELN teil. Alle, die in der 
Wallfahrtstadt Kevelaer wohnen, ar-
beiten, einem Verein angehören oder 
eine (Hoch-)Schule besuchen, können 
beim STADTRADELN mitmachen.

Anmeldung unter:
www.stadtradeln.de/kevelaer/
Worum geht es?
Beim Wettbewerb STADTRADELN 

geht es um Spaß am und beim Fahrrad-
fahren, radelnde Mitglieder der kommu-
nalen Parlamente, tolle Preise, aber vor 
allem darum, möglichst viele Menschen 
für das Umsteigen auf das Fahrrad im 
Alltag zu gewinnen und dadurch einen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Rad-
verkehrsanteil steigern, 80 % der Haus-
halte in Deutschland besitzen ein Fahr-
rad, trotzdem liegt der Anteil aller Wege, 
die in Deutschland geradelt werden, 
durchschnittlich bei nur 10 % (Bundes-
ministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur, 2014).

Nach Angaben des Fahrrad-Monitor 
Deutschland 2015 sind rund 82 % der 
Deutschen zwischen 14 und 69 Jahren 
der Meinung, dass sich Entscheidungs-
trägerInnen auf kommunaler Ebene 
stärker mit dem Thema Radverkehrsför-
derung beschäftigen sollten. Dabei spre-
chen sich die Befragten u.a. für den Bau 
von mehr Radwegen (63 %) und mehr 

aUCh KEVElaER NIMMt aM 
StadtRadElN tEIl

Fahrradabstellanlagen (47 %) aus. 
Kohlendioxid-Emissionen vermeiden

Etwa ein Fünftel der klimaschädlichen 
Kohlendioxid-Emissionen in Deutsch-
land entstehen im Verkehr (Umwelt-
bundesamt 2016), im Jahr 2010 verur-
sachten Pkws und Krafträder 79 % der 
Kohlendioxid-Emissionen im Personen-
verkehr (Statistisches Bundesamt 2013). 
Etwa 7,5 Millionen Tonnen CO2 ließen 
sich vermeiden, wenn zirka 30 % der 
Kurzstrecken bis sechs Kilometer in den 
Innenstädten mit dem Fahrrad statt mit 
dem Auto gefahren werden (Bundesmi-
nisterium für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung 2002). 

Ziel der Kampagne STADTRADELN ist 
daher die Aktivierung von Kommunen, 
insbesondere sollen Kommunalpolitike-
rInnen für die Belange des Radverkehrs 
gewonnen werden. Stadt- und Gemein-
derätInnen, Stadtverordnete und Ge-
meindevertreterInnen etc. stellen die 
Weichen für die Radverkehrsförderung 
und -planung in Kommunen und sind 
Vorbilder, wenn sie sich selbst in den 
Sattel schwingen. Für Nicht-Alltagsrad-
lerInnen bietet das STADTRADELN die 
Möglichkeit, im Wettbewerb die eigene 
Kommune aus der Lenker-Perspektive 
zu erleben und die Vorteile des Radfah-
rens im Alltag zu entdecken.

Hier registrieren:
www.stadtradeln.de

Am 14.6.2018 wurde in einem kleinen 
feierlichen Rahmen der Grundstein für 
das neue Rilano-Hotel auf der Hüls ge-
legt. Die Eröffnung für die 78 Zimmer 
des „drei Sterne Hotels“ ist für Ende 2019 
geplant. Mit der Grundsteinlegung für 
das neue Hotel ist ein weiterer bedeu-
tender Abschnitt in der Entwicklung der 
Fläche auf der Hüls erfolgt. Bereits im 
März dieses Jahres erfolgte der „Spaten-
stich“ des Gradierwerkes im Rahmen der 
Realisierung des „Solegartens St. Jakob“. 
Zur Grundsteinlegung hatte der Investor 
und Bauherr, die Klever Unternehmens-
gruppe Bernd Zevens und der Betreiber 
des neuen Hotels, die Rilano Gruppe aus 
München, Gäste aus Politik, Wirtschaft, 
Verwaltung und die am Projekt betei-
ligten Akteure eingeladen. Betrieben 
wird das Hotel von der überregional 
agierenden Rilano Gruppe aus München 
mit ihrem Geschäftsführer Holger Beh-
rends. Die Gruppe führt bereits mehrere 
Häuser u.a. in München, Hamburg und 
Kleve. Jetzt erfolgte die Grundsteinle-
gung in Kevelaer. Wir dürfen gespannt 
erwarten, dass mit der Realisierung des 
neuen Hotels die touristische Entwick-
lung hier in Kevelaer stark beschleunigt 
wird. Das Hotel wird für die Business-
Hotellerie und das Tagungsgeschäft eine 

GRUNdStEINlEGUNG FüR 
daS RIlaNO hOtEl  Kevelaer

v.l.n.r.: Klaus Völling, Benno Huf-
schmidt,  Bernd (Mom) Zevens, Annette 
Strähnz, Jochen Koenen, Dr. Dominik 
Pichler, Holger Behrens

Bildquelle: Medien & Presse Service 
Gerhard Seybert

Bereicherung sein und das vorhandene 
Angebot qualitativ und quantitativ weiter 
entwickeln. Wir freuen uns ganz beson-
ders, mit Herrn Zevens einen Investor 
gefunden zu haben, der auf die Zukunft 
der Stadt setzt und eine Hotelkategorie 
realisiert, die das vorhandene Angebot 
bestens ergänzt, so die Wirtschaftsför-
derung der Stadt. Flankierend wird in 
unmittelbarer Nachbarschaft der „Sole-
garten St. Jakob“ errichtet. Beide Projek-
te werden zeitgleich gegen Ende 2019 
fertiggestellt sein.

AnZeigenAnnAhme:
info@medienhaus-niederrhein.eu



Ab dem 1.7.2018 gelten für das Verwal-
tungsgebäude am Hoogeweg 71 und die 
Arbeitsvermittlung im Alten Rathaus die 
folgenden neuen Öffnungszeiten:

Montags, donnerstags und freitags 
9 bis 12 Uhr Beratungsgespräche und 
Vorsprachen für das Jobcenter, die Ab-
teilung Soziales und das Jugendamt sind 
nach vorheriger Absprache mit der Sach-
bearbeiterin oder dem Sachbearbeiter 
jedoch auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten möglich. Rufen Sie an und verein-
baren Sie einen Termin. Von einer ter-
minierten Sachbearbeitung profitieren 
auch Sie, da sich Ihre Ansprechpartnerin 
oder Ihr Ansprechpartner beim Jobcen-
ter auf das Gespräch vorbereiten und Sie 

GEäNdERtE öFFNUNGSzEItEN
für Jobcenter, Jugendamt und Soziales in Kevelaer

besser beraten kann, Sie verkürzte War-
tezeiten haben und ein weitestgehend 
störungsfreies Gespräch führen können. 
Außerhalb der allgemeinen Öffnungs-
zeiten sind die Verwaltungsgebäude 
geschlossen.

Besucherinnen und Besucher, mit de-
nen im Vorfeld ein Termin vereinbart 
wurde, können sich über die Außenklin-
gel bei ihrer Sachbearbeitung melden 
und werden von einer Mitarbeiterin 
oder einem Mitarbeiter an der Eingangs-
türe abgeholt.

Besuche, die im Vorfeld nicht ange-
meldet wurden, können außerhalb der 
allgemeinen Öffnungszeiten leider nicht 
berücksichtigt werden.

Kevelaer Dr. Burkhard Schwering 
ging zum 1. Juli 2018 nach fast 40 kultur-
erfüllten Jahren im Niederrheinischen 
Museum in Kevelaer in den verdienten 
Ruhestand. Exakt waren es 39 Jahre 
und fünf Monate, in denen er zunächst 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter und 
stellvertretender Museumsleiter, später 
dann als Leiter, dem Museum Kevelaer 
sein heutiges Gesicht hab. Seinen ersten 
Arbeitstag hatte Dr. Schwering am 1. Fe-
bruar 1979. 28 Jahre später, am 1. August 
2007 übernahm er dann die Museumslei-
tung. Mit insgesamt 54 Ausstellungen be-
lebte das Niederrheinische Museum für 
Volkskunde und Kulturgeschichte die 
kulturelle Landschaft der Wallfahrtsstadt 
und der Region unter seiner Leitung. Dr. 
Burkhard Schwering arbeitete gerne mit 
zeitgenössischen Künstlern zusammen 
und entwickelte daraus viele Ideen zu 
Kabinettausstellungen. Zahlreiche Publi-
kationen sind unter seiner Führung ent-
standen, denn als Wissenschaftler hatte 
er immer ein Auge darauf, dem Besu-
cher einzelne Objekte näher zu bringen 
und das Museum als Lernort zu fördern. 
Damit verknüpfte er auch die Museum-
spädagogik, die er im Niederrheinischen 

FaSt 40 JahRE IM NIEdER-
RhEINISChEN MUSEUM 
dr. Burkhard Schwering übergibt an Veronika hebben

v.l.n.r.: Landrat Wolfgang Spreen, Zandra Boxnick, Dr. Burkhard Schwering, 
Peter Hohl und Dr. Dominik Pichler

Museum einsetzte und förderte. Als 
Museumsleiter im Ruhestand bleibt er 
dank zahlreicher Veröffentlichungen zu 
volkskundlichen und kulturhistorischen 
Themen, nicht zuletzt auch durch die 
von ihm etablierte Schriftenreihe des 
Niederrheinischen Museums, auch nach 
seinem aktiven Wirken in Erinnerung. 
„Nach so vielen Jahren geht mit dem 
Ausscheiden von Dr. Burkhard Schwe-
ring nun eine Ära im Museum Kevelaer 
zu Ende“. Der Landrat Wolfgang Spreen 
dankte Dr. Schwering für die langjährige 
gute Zusammenarbeit und die sichere 
Hand, mit der er als Museumsleiter die 
Geschicke gesteuert hat. Zum 1. Juli 
2018 gab Dr. Burkhard Schwering den 
Stab der Museumsleitung an Veronika 
Hebben weiter.

An der offiziellen Verabschiedung von 
Dr. Schwering nahmen neben Landrat 
Wolfgang Spreen als dem Vorsitzenden 
auch die weiteren Vorstandsmitglieder, 
Dr. Dominik Pichler, Bürgermeister der 
Wallfahrtsstadt Kevelaer sowie Zandra 
Boxnick, Allgemeine Vertreterin des 
Landrats, und Peter Hohl, Vorsitzen-
der des Vereins für Museumsförderung 
Kevelaer e.V., teil.

Da staunte der Kevelaerer Bürgermeis-
ter in der Ratssitzung am 05.06.2018 
nicht schlecht, als unter dem Tagesord-
nungspunkt „Fragen der Einwohner“ 
der Kreisbrandmeister, Reiner Gilles, 
und der Wehrleiter der Kevelaerer Feu-
erwehr, Georg Metzlaers, aufstanden, 
um ihm die Deutsche Feuerwehr-Ehren-
medaille des Deutschen Feuerwehrver-
bandes (DFV) zu verleihen.

Der Kreisbrandmeister würdigte die 
Verdienste von Bürgermeister  Dr. Do-
minik Pichler und zeigte auf, dass die-
ser der Feuerwehr als Ansprechpartner 
immer mit einem offenen Ohr zur Ver-
fügung steht und die direkte Nähe zu 
den örtlichen Ereignissen suche.  Dr. 
Pichler nehme aktiv am Geschehen der 
Feuerwehr teil, begleite und unterstütze 
die Medienarbeit in den sozialen Netz-
werken und fördere - auch durch seine 
eigene Initiative und persönliche Anwe-
senheit bei Feuerwehrveranstaltungen 

Kevelaer  EhRENMEdaIllE FüR  
dOMINIK PIChlER

- die kameradschaftliche Zusammenar-
beit der Feuerwehrleute. Als Förderer 
und Unterstützer des Orientierungslaufs 
der Feuerwehren sei der Bürgermeister 
nicht mehr wegzudenken. Hier setze 
er ein wichtiges und gutes Zeichen der 
Wertschätzung. Als 1. Bürger der Wall-
fahrtsstadt Kevelaer sei es ihm zudem 
ein elementares Anliegen, dass die Feu-
erwehr über eine optimale Ausrüstung 
verfügt und auch die Jugend bereits eine 
gute Ausbildung erhalte. Bürgermeister  
Dr. Pichler sei damit würdig, mit der 
Deutschen Feuerwehr-Ehrenmedaille 
ausgezeichnet zu werden.

Unter dem Applaus der Ratsmitglieder 
steckte der Kreisbrandmeister Herr Gil-
les dem Bürgermeister  Dr. Pichler die 
Ehrenmedaille an. Dieser freute sich 
sichtlich über die unerwartete Auszeich-
nung und wiegelte ab: „Ich habe doch 
nichts Besonders gemacht. Das ist doch 
alles eine Selbstverständlichkeit!“

gut besucht war die Festivität zum 50 jährigen Bestehen der Hauptschulen Kevelaer

50 JahRE haUPtSChUlEN KEVElaER



Veranstaltung

Bei bestem Wetter hielt der verant-
wortliche Meister der Hallenerweiterung 
einen traditionellen Richtspruch. Nach-
dem das Schnapsglas nach altem Brauch 
vom Zimmermannsmeister Michael 
Hebben aus luftiger Höhe in die Mitte 
geworfen wurde, applaudierte die ge-
samte Belegschaft. Der Firmeninhaber 
Jürgen Weibel dankte jedem Einzelnen 
für seinen Einsatz und war sichtlich stolz 
auf seine Mitarbeiter. Getreu dem Motto 

RIChtFESt BEI WEIBEl
die zimmerei & holzbau Jürgen Weibel hat am 
26.6.2018 Richtfest gefeiert

„Wir bauen für die Zukunft“ bedankte 
er sich auch bei seinem Schwiegersohn 
und Betriebsleiter Tim Ludwigs mit Frau 
Meike Ludwigs, geb. Weibel und der 3. 
Generation, Enkelin Leni. Danach folgte 
eine lange und feuchtfröhliche Feier. 
Nach erfolgreicher Inbetriebnahme der 
neuen Abbundanlage Hundegger K2i 
wird voraussichtlich im Spätherbst die 
Einweihung mit einem „Tag der offenen 
Halle“ folgen.
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Schwarze Str. 1 . 47665 Sonsbeck . Telefon (02838) 38 71
info@kalscheurs-partyservice.de

„… und Sie haben Zeit für Ihre Gäste“

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie

Felix & Huberta Kalscheur

Großes Schlemmerfrühstück
…starten Sie den Sonntag mit einem guten Frühstück…

Genießen Sie ein paar Stunden in netter
Gesellschaft & gemütlichem Ambiente.

Ab Juni 2018 bieten wir Ihnen
jeden 3. Sonntag im Monat, in der Zeit von

9.00 Uhr bis 12.30 Uhr
unser reichhaltiges Frühstücksbuffet.

Tischreservierung erforderlich!  

Terminvorschau:
Sonntag, 15.7.2018, Sonntag, 19.8.2018

Sonntag, 16.9.2018, Sonntag, 21.10.2018,
Sonntag, 18.11.2018, Sonntag, 16.12.2018

Eis aus eigener Herstellung
seit über 30 Jahren!

PIZZA TAXI (02838) 551 98 99
Lieferung innerhalb Sonsbeck ab 10,- €
außerhalb Sonsbeck ab 15,- €
Lieferzeiten: Täglich 17.00 - 23.00 Uhr

Mo. - Do.
Fr. + Sa.
Sonn- u. Feiertage

11.30 - 23.00 Uhr
11.30 - 24.00 Uhr
12.00 - 23.00 Uhr

Öffnungszeiten:

Ab 20,- €Bestellwerterhalten Sieein Getränk(Flasche)gratis!

Hochstraße 85 . 47665 Sonsbeck

Unser Biergartenhat geöffnet!

Zum Frühstück Tischreservierung erwünscht

Hochstraße 48 . 47665 Sonsbeck
Telefon: (0 28 38) 38 46 . baeckerei.lensing@t-online.de

6.00 - 12.00 Uhr
6.00 - 18.00 Uhr
6.00 - 16.00 Uhr
ab 7.00 Uhr geö�net

Ruhetag
8.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 16.00 Uhr
ab 9.00 Uhr geö�net

Mo
Di - Fr

Sa
Sonntag

(außer Feiertags)

Mo
Di - Fr

Sa
So u. Feiertag

´CafeBäckerei - Konditorei

Völ Glöcks met de Kermes!

Bistro Kerstgenshof
Marion Dülks
Marienbaumer Str. 158
476655 Sonsbeck-Labbeck
Telefon (02801) 9 88 24 00

Sommerzeit
= Bistrozeit!

Räumlichkeiten für 40 Personen . Biergarten für 60 Personen

Neu! Machen Sie einen Fahrradstopp, wir liegen an der Abfahrt Boxteler Bahn
(Abfaht Labbeck, Richtung Marienbaum, nach ca. 400 m rechts abbiegen)

gAsTrO-
nOmische

meiLe
Grillservice Christian Holz

Ginsterweg 4 . 46519 Alpen
Telefon: (0173) 4 30 51 78

christian@sonsbecker-grillmeister.com
www.sonsbecker-grillmeister.com

Wünsche den Schützenvereinen
eine schöne Kirmes!

info Telefon (0 28 32) 
9 25 82 00



Schwarze Str. 1 . 47665 Sonsbeck . Telefon (02838) 38 71
info@dorfschulekeppeln.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie Felix & Huberta Kalscheur

Wir übernehmen die Dorfschule in Keppeln
Sie planen eine Familienfeier, Ihren runden Geburtstag, die

Kommunion Ihres Kindes, Ihre Hochzeit, ein Betriebsfest oder
Sie suchen die passenden Räumlichkeiten für Ihr Seminar

oder eine Vortragsveranstaltung.
Ab dem 1. August 2018 bieten wir Ihnen auch in der Dorfschule

Keppeln, Rosenstraße 16, 47589 Uedem ganz nach unserem Motto 
„…und Sie haben Zeit für Ihre Gäste“

unseren gewohnten Service.
Ab sofort stehen wir Ihnen für Anfragen telefonisch unter

(02838) 38 71, per Email unter info@dorfschulekeppeln.de
oder in einem persönlichen Gespräch zur Verfügung.

Über eine unverbindliche Anfrage freuen wir uns!

Großes Schlemmerfrühstück
Ab September 2018 bieten wir Ihnen jeden

2. Sonntag im Monat,  in der Zeit von
9.00 Uhr bis 12.30 Uhr

unser reichhaltiges Frühstücksbuffet
Tischreservierung erforderlich!

XANTENER STR. 1 . 47665 SONSBECK . TEL. 02838 - 690

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montags - Freitags: 11:30 - 22:30 Uhr (Winterzeit bis 22:00 Uhr)

Samstags: 11:30 - 22:00 Uhr    Feiertags: 17:00 - 22:00 Uhr

Direkt gegenüber vom Neutorplatz

(auch an den Kirmestagen)

Van Heekeren GmbH
Leipziger Str. 3
47665 Sonsbeck
Telefon (02838) 32 01
www.van-heekeren.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Do.: 8.30 - 12.30 Uhr, 13.30 - 17.30 Uhr
Fr.: 8.30 - 13.30 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungszeiten
nach Absprache möglich

So schön kann man im
Café Klatsche draußen sitzen

IN WINNEKENdONK WURdE 
dIE FEStKEttE üBERREICht!

Lesen sie die UZ AUch
im inTerneT:

UZ-niederrhein.eU
Und Bei FAceBOOk



(SElBSt-) MaRKEtING -
SIE SINd EINzIGaRtIG!
Unternehmerinnen und Gründerinnen
trafen sich in Kalkar

Geldern Einen sicheren Ort, eine 
eigene Wohnung zu haben, gehört zu 
den Grundbedürfnissen des Menschen. 
Bezahlbarer Wohnraum ist aber an vie-
len Orten Mangelware – auch im Kreis 
Kleve.

Mit der Kampagne „Jeder Mensch 
braucht ein Zuhause“ setzt sich die Ca-
ritas dafür ein, dass es allen Menschen 
möglich sein muss, angemessenen 
Wohnraum zu finden. Am Freitag, 6. 
Juli, wird die Caritas daher von 9.30 bis 
12.30 Uhr auf dem Gelderner Marktplatz 
auf dieses Thema aufmerksam machen. 
Dazu wird ein Wohnzimmer auf dem 
Marktplatz aufgebaut, Bürger können 
anhand von Meinungssäulen die Situati-

JEdER MENSCh BRaUCht 
EIN zUhaUSE
Caritas-aktion für mehr bezahlbaren Wohnraum

on auf dem Gelderner Wohnungsmarkt 
bewerten und sich bei Kaffee und Kek-
sen über ihre Erfahrungen bei der Woh-
nungssuche austauschen.

Mehrmals pro Woche suchen Men-
schen die Sozialberatung der Caritas auf, 
weil sie auf der Suche nach passendem 
Wohnraum sind. Nur die Hälfte der be-
troffenen Klienten bezieht Sozialleistun-
gen.

Das Problem der Wohnungsknapp-
heit zieht sich mittlerweile querbeet 
durch sämtliche Bevölkerungsgruppen.
Deshalb lädt das Caritas-Centrum alle 
Interessierten zum Gedanken- und 
Meinungsaustausch auf den Gelderner 
Marktplatz ein.

Niederrhein Verglichen mit der Zahl 
der Schulen von Moers bis Xanten ist die 
Anzahl der Schülerzeitungstitel gering. 
Zur Siegerehrung des 37. Wettbewerbs 
für Schülerzeitungen kamen jetzt rund 
40 Redaktionsmitglieder von sechs 
Schulen. Vor zehn Jahren waren es noch 
120 Kinder und Jugendliche von 13 un-
terschiedlichen Schülerzeitungen. „Wir 
hören ganz oft, dass neben den vielen 
anderen Verpflichtungen in den Schulen 
immer weniger Zeit für diese freiwilligen 
AGs bleibt“, sagt Monika Pogacic von 
der Sparkasse am Niederrhein, die den 
Wettbewerb seit vielen Jahren betreut. 
Wie interessant und vielseitig die Ar-
beit in einer Redaktion ist, berichteten 
die Nachwuchsjournalisten reihum. So 
erzählten die Jugendlichen der Förder-
schule Bönninghardt in ihrem „Tinten-
fleck“ unter der Überschrift „Schwere 
Zeit“ die Geschichte von der Flucht ei-
nes behinderten Mädchens aus Syrien. 
Martin Knackstedt, der als Lehrer für 
Deutsch und Kunst die Schülerzeitungs 

37. Schülerzeitungswettbewerb der Sparkasse 

VIEWPOINt BEKOMMt Bald 
KONKURRENz

Nachwuchsredakteure aus Moers, Rheinberg und Alpen präsentieren stolz ihre 
Schulzeitungen. Bei der Siegerehrung im Casino der Sparkasse am Niederrhein 
gab es Preisgelder von 300 und 250 Euro

AG an der Anne-Frank-Gesamtschule in 
Moers betreut: „Sehr beeindruckt hat 
uns der Besuch im Rheinberger Hospiz. 
Die Oberstufenschüler machten daraus 
ein Schwerpunktthema für ihre Zeitung 
„Schizei“ und führten unter anderem 
ein Interview mit einer im Sterben lie-
genden Frau. Die Anne-Frank-Gesamt-
schüler gewannen den Hauptwettbe-
werb und erhielten dafür 300 Euro. Den 
zweiten Platz belegte die Europaschule 
Rheinberg und bekam 250 Euro. „Dafür 
gehen wir auf jeden Fall auch einmal alle 
zusammen ein Eis essen“, sagte Katja 
Scholz, die als Mutter die wöchentliche 
AG der Schülerzeitung betreut. Bei den 
Grundschulen landete die Gebrüder-
Grimm-Schule aus Moers auf dem ers-
ten und die Gemeinschaftsgrundschule 
Rheinberg auf dem zweiten Platz (300 
und 250 Euro). Als Förderschule sieg-
ten die Bönninghardter und unter den 
Online-Zeitungen das Moerser Gymna-
sium Adolfinum. Sie erhielten ebenfalls 
jeweils 300 Euro.

Kreis Kleve Im historischen Ratssaal 
der Stadt Kalkar trafen sich rund 30 
Unternehmerinnen und Gründerinnen 
und weitere interessierte Frauen zu ei-
nem besonderen Veranstaltungsformat. 
Zum Thema Selbstmarketing startete 
die Referentin Anja Merl mit ihrem Im-
pulsvortrag „Sie sind einzigartig!“. Im 
anschließenden Workshop wurden Fall-
beispiele der Teilnehmerinnen bearbei-
tet. „Natürlich gibt es immer andere, die 
Gleiches oder Ähnliches anbieten wie 

(v.l.n.r.: Elisabeth Meyer, Stadt Emmerich a. R.; Magdalena Kowalczyk, Regiona-
lagentur NiederRhein; Birgit Fischer, Stadt Rees; Silke Lamers, Kreis Kleve; Anja 
Merl, Referentin; Katharina Küpper-Schreiber, Competentia; Ramona Gerritzen, 
Stadt Kalkar)

Sie. Aber es gibt niemanden, der es so 
anbietet wie Sie“, so die Referentin Anja 
Merl. Ziel der Veranstaltung war die Ana-
lyse der individuellen Möglichkeiten und 
des eigenen Potentials. Abklärung und 
Profilschärfung der Unternehmerinnen-
persönlichkeit sowie die Reflexion der 
Rahmenbedingungen wurden ausführ-
lich diskutiert.

Nach Ende der Veranstaltung blieb bei 
einem kleinen Imbiss Zeit zum persönli-
chen Netzwerken.

Kreis Kleve Der Kreis Kleve hat nun 
die Änderungsbescheide über Zuwen-
dungen des Bundes für den geförderten 
Breitbandausbau im Kreis Kleve erhal-
ten. Die durch den Bund bewilligten 
Fördermittel wurden um 2,4 Mio. Euro 
auf nunmehr insgesamt 32,1 Mio. Euro 
aufgestockt. Hierdurch wird neben der 
Anbindung der so genannten „weißen 
Flecken“ die zusätzliche Breitbandan-
bindung von insgesamt 97 Schulen und 
Bildungseinrichtungen in den fünfzehn 
Städten und Gemeinden im Kreisgebiet 
ermöglicht, für die der Kreis Kleve den 
geförderten Breitbandausbau gebün-
delt durchführt. Zugleich wurde dem 
Antrag auf eine Verlängerung des Be-
willigungszeitraums bis zum Jahresen-
de 2020 stattgegeben. Die Möglichkeit 
der nachträglichen Hinzunahme von 
Schulen und Bildungseinrichtungen 
zum „Förderpaket“ hatte sich aus einer 

zusätzliche Bundesmittel in höhe von 2,4 Mio. 
Euro bewilligt 

WEItERE FöRdERMIttEl
zUR BREItBaNdaNBINdUNG 
VON SChUlEN

Anpassung der Fördervoraussetzungen 
für die Anbindung von Schulen an hoch-
leistungsfähige Breitbandnetze ergeben. 
Nun konnten Schulen gefördert werden, 
die mit derzeit weniger als 30 Mbit/s je 
Klassenzimmer – früher: je Schule - ver-
sorgt sind. Der Kreis Kleve hatte hierzu 
bereits im vergangenen Jahr den Breit-
bandbedarf von Schulen und anderen 
Bildungseinrichtungen in den 15 Ko-
operationskommunen abgefragt, so dass 
Mitte Januar entsprechende Änderungs-
anträge für alle drei Projektgebiete beim 
Projektträger des Bundes in Berlin ein-
gereicht werden konnten. Ein positives 
Votum über weitere Fördermittel des 
Landes Nordrhein-Westfalen wird bald 
erwartet. Nach wie vor befindet sich der 
Kreis Kleve in allen drei Projektgebieten 
im Vergabeverfahren. Hier wird jeweils 
ein Anbieter gesucht, welcher das Breit-
bandnetz bauen und betreiben soll.
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Dr. Martina Scherbaum (Mitte) lädt einmal jährlich zum MRE-Netzwerk ein und 
referierte mit Dr. Dr. Ricarda Schmithausen und Prof. Dirk Bockmühl zu Themen 
rund um multiresistente Keime.                                                          Foto: Kreis Kleve

10 JahRE MRE NEtzWERK
der Kampf gegen multiresistente Keime

Kreis Kleve Um Unternehmen mit 
qualifizierten und motivierten Flüchtlin-
gen mit hoher Bleibeperspektive ins Ge-
spräch zu bringen, haben die Jobcenter 
im Kreis Kleve, die Arbeitsagentur Wesel 
und die Niederrheinische Industrie- und 
Handelskammer (IHK) gemeinsam ein 
Speed-Dating in Kleve durchgeführt. 
Rund 60 Flüchtlinge knüpften Kontakte 
zu zehn Betrieben in der Region, um 
einen Einstieg in den Ausbildungs- und 
Arbeitsmarkt zu erhalten. Aus den Bran-
chen Handel, Gesundheit und Pflege 
sowie dem gewerblichen Bereich brach-
ten die Unternehmen offene Stellen für 
Elektrohelfer, Pflegehelfer, Verkäufer, 
Schlosser, Fachlageristen, Pflasterhelfer 

(PM18-084-SGB-II-Foto Speed Dating Horlemann)
Die Horlemann Unternehmensgruppe aus Uedem bot beim Speed-Dating Ein-
stiegsqualifizierungen im Rohrleitungs- und Anlagenbau               Foto: Kreis Kleve

ERFOlGREIChE GESPRäChE 
BEIM „SPEEd-datING“
für Unternehmen und Flüchtlinge

und Kanalhelfer mit. 
Kennenlernen im Zehn-Minuten-Takt

Das Azubi-Speed-Dating bot Unter-
nehmen an diesem Tag die Möglichkeit, 
durch Kurzgespräche im Zehn-Minuten-
Takt potenzielle Fachkräfte von morgen 
kennenzulernen. Motivierte geflüchtete 
Menschen erhielten die Gelegenheit, 
mit Personalverantwortlichen zu spre-
chen. Da alle Bewerber gut vorbereitet 
und mit einem Lebenslauf erschienen, 
ergaben sich schnell intensive Gesprä-
che. Zwei Bewerbern wurde ein kon-
kreter Ausbildungsplatz angeboten, ein 
Unternehmen zeigte Interesse an gleich 
drei Bewerbern und hat weitere Vorstel-
lungsgespräche vereinbart.

Kreis Kleve Alle 1.780 eingetragenen 
Vereine im Kreis Kleve erhalten in die-
sen Tagen Post aus dem Kreishaus. Ob 
Sportverein oder Schützenverein, ob 
Musikverein, Kulturverein oder sozialer 
Verein – sie alle werden befragt. Ziel 
ist es, jung gebliebenen Menschen mit 
einer Broschüre und auf den Internet-
seiten des Kreises Kleve Informationen 
zur vielseitigen Vereinslandschaft im 
Kreisgebiet zu liefern. In der heutzuta-
ge mehrere Jahrzehnte umfassenden 
Lebensphase „Alter“ spielen Gesundheit 
und Wohnen eine ebenso bedeutsame 
Rolle wie Mobilität und Freizeit. Rund 
78.000 Bürgerinnen und Bürger über 
60 Jahre leben im Kreisgebiet. Das ist 
etwa ein Viertel der Einwohnerschaft. 
Dieser Anteil dürfte in den kommenden 
Jahren weiter steigen. „Etwa 95 Prozent 
der 60- bis 80-Jährigen können diese 
Lebensphase selbst aktiv gestalten und 
sind ‚fit‘ für eine Betätigung beispiels-
weise im Ehrenamt, im Bereich Kultur 
und im Freizeitsport“, erläutert Landrat 
Wolfgang Spreen. Deshalb sei es wichtig, 
die vorhandenen Vereinsstrukturen und 
die damit verbundenen Möglichkeiten 
für die älteren Bürgerinnen und Bürger 
im Kreis Kleve zu erfassen, zu bündeln 
und bekannt zu machen. Dies ist eine 
Maßnahme im Zusammenhang mit der 
Fortschreibung des Demografiekonzep-
tes des Kreises Kleve.

Fortschreibung des Demografie-
konzeptes

Der Fragebogen, den die Vereine er-
halten, wurde so knapp wie möglich und 
so detailliert wie nötig formuliert. Damit 
werden zwei Ziele angestrebt: Zum ei-
nen werden die Daten für eine Broschü-
re und die Internetseite benötigt, zum 
anderen werden die Informationen für 

KREIS KlEVE BEFRaGt 1.780 
VEREINE zU aNGEBOtEN FüR 
SENIORINNEN UNd SENIOREN

Landrat Wolfgang Spreen bittet die 
1.780 Vereine im Kreisgebiet um 
Teilnahme an einer Befragung zu den 
Angeboten für ältere Mitbürgerinnen 
und Mitbürger              Foto: Kreis Kleve

allgemeine statistische Zwecke ausge-
wertet. „Um ein realistisches Bild von 
der Vereinslandschaft im Kreisgebiet 
zu erhalten, werden auch Vereine mit 
überwiegend oder ausschließlich jun-
gen Mitgliedern um Mitwirkung an der 
Befragung gebeten“, so Landrat Spreen. 
Neben allgemeinen Angaben zum Verein 
wird beispielsweise nach der Altersstruk-
tur der Mitgliedschaft, nach der erwar-
teten Altersentwicklung im Verein oder 
nach speziellen Angeboten für Seniorin-
nen und Senioren gefragt. Der mitge-
schickte Fragebogen kann in Papierform 
genutzt oder am PC ausgefüllt werden.
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Bandvorstellungen aus der Region mit Simone Grando

WaS dIE REGION BEWEGtBaUFI-INVESt
FINaNzIERUNGStIPP

Optimale Sondertilgung für 
langfristige Ersparnis

Reduzieren Sie frühzeitig die Rest-
schuld Ihres Darlehens:

Die meisten Finanzierungsinstitute 
bieten die Möglichkeit, neben der 
planmäßigen Tilgung, die Sie jeden 
Monat leisten, zu bestimmten Termi-
nen Sondertilgungen vorzunehmen. 
Dies lohnt sich besonders, wenn Sie 
in den Folgejahren regelmäßig wei-
tere Auszahlungen erwarten – wie 
etwa Bonifikationen, Tantiemen oder 
Zinserträge.

Werden diese in die Finanzierung 
auch eingebracht, ergibt sich eine 
Verkürzung der Darlehenslaufzeit 
und Zinsersparnis.

Während diese Sondertilgungsopti-

onen bei vielen Anbietern ohne Ext-
rakosten enthalten sind, verlangen 
andere Institute – insbesondere bei 
höheren Sondertilgungsbeträgen – 
zum Teil erhebliche Zinsaufschläge. 
Achten Sie deshalb darauf, dass Son-
dertilgungsmöglichkeiten auf Ihren 
tatsächlichen Bedarf abgestimmt 
und vertraglich bei Abschluss der An-
schlussfinanzierung vereinbart sind.

Rechnen Sie in den nächsten Jahren 
jedoch mit größeren Einmalbeträgen 
(z. B. Firmenverkauf, Erbschaft etc.), 
sollten Sie sich auch überlegen, ob 
Sie nicht für einen Teil des Darlehens 
eine deutlich kürzere Sollzinsbin-
dung wählen – zumal Sie hiermit im 
Regelfall sogar noch wesentlich güns-
tigere Konditionen erzielen.

Was mich, seit ihr zuletzt etwas von 
mir gelesen habt, wirklich bewegt hat, 
war das neue europäische Gesetz zum 
Thema Datenschutz, dass ziemlich viele 
Fragen aufwirft hinsichtlich öffentlicher 
Veranstaltungen und Schnappschüssen, 
die man allzu gerne über diverse Social 
Media Plattformen verbreitet. Ich nutze 
diese Möglichkeiten sehr häufig, um 
meine zahlreichen Konzert- und Festi-
valbesuche mit Freunden, Verwandten 
und musikalisch interessierten Mitmen-
schen weltweit zu teilen. Natürlich soll 
dies gleichzeitig die Bands und Musiker 
unterstützen, die ich mir gerne live anse-
he und die mich dabei mit ihrem Talent 
begeistern. Genau dieser und diverse 
andere Punkte waren Thema, als ich die 
Band lärmeffekt. aus Kleve für Euch ge-
troffen habe…

lärmeffekt. Was schreibt man über 
eine Band, die es seit knapp eineinhalb 
Jahren gibt, die in Kürze also quasi zeit-
nah ihre erste, eigenproduzierte EP mit 
fünf Liedern plus Bonustrack, in deut-
scher Sprache auf den Markt bringt und 
dann auch noch aus Kleve kommt? Das 
war eine der letzten Fragen, die mir 
Patrick „LeShef“ (Bass/Gesang) zum 
Ende unseres netten Plauderstündchens 
stellte und mit einem wissenden Sei-
tenblick auf seine Bandkollegen, Frank 
„MacBecks“ (Drums) und Christian alias 
„Hillgo“ (Gitarre/Gesang), gleich selbst 
beantwortet hat:

„Also lärmeffekt., das sind so drei bis 
vier Typen und naja... die machen so Mu-
sik... geht so -“

Mein erster Eindruck, den ich bereits 
im Dezember letzten Jahres und erneut 
bei der Gelderner Straßenparty bekom-
men habe war:

„Und die sind tatsächlich erst seit ein-
einhalb Jahren als Band gemeinsam un-
terwegs? Respekt!

Alle drei sind erfahrene Musiker und 
spielen nicht zum ersten Mal in einer 
Band, was man mit jedem gespielten 
Ton merkt. Was das Schreiben und Kom-
ponieren angeht, dafür sind bei lärmef-
fekt. Patrick und Christian verantwort-

lich, aber auch Freunde, Kollegen oder 
diverse andere Menschen, die ihnen mit 
verschiedensten, teilweise wortwitzi-
gen  Aussagen den Stoff für ihre Texte 
liefern. Praktischerweise arbeiten die 
beiden gemeinsam, was dazu führt, dass 
plötzliche Eingebungen nicht selten zu 
einem Text führen. Bei Christian kann 
es passieren, dass Ihm während des Jog-
gens eine Idee verfolgt, die in Whatsapp 
- Sprachnachrichten an Patrick endet. 
Meist kommt spontan eine musikalische 
Sequenz mit dazu, die bei der nächsten 
Probe gemeinsam mit Frank ausprobiert 
wird. Musikalisch ordnen sie sich selbst 
in eine Mischung aus Alternative Rock 
und Punk mit hintersinnigen, deutsch-
sprachigen Texten ein, haben aber ihren 
eigenen und sofort wiedererkennbaren 
Stil entwickelt, der einfach Spaß macht. 
Auf der Bühne bekommt man als Zuhö-
rer allerdings einiges mehr geboten.

lärmeffekt. hat nämlich einen ganz 
speziellen Effekt, der jeden erwischt und 
nachhaltig in Erinnerung bleibt.

Ihr erster gemeinsamer Auftritt war ein 
Bandcontest in Haldern, der ihnen den 
dritten Platz und die Aufnahme ihrer ers-
ten Single „Gabriela Sabatini“ in einem 
professionellen Tonstudio einbrachte.  

Mit Stücken wie „Au Contraire“ und 
„das Ende der Welt“, die mit ihrer direk-
ten Sprache und den eingängigen Riffs 
zum Tanzen und Mitsingen einladen, 
treffen sie direkt ins Schwarze.

Wer sich selbst ein Bild machen möch-
te, hat am 24.8.2018 die Chance, sie 
beim ROCK OVER Kiebitzsee auf der 
Bühne zu erleben. Anfragen für Auftritte 
bei  Events, Festivals & Co. sind über die 
E-Mailadresse laermeffekt@web.de im-
mer gerne gesehen, werden allerdings 
derzeit zugunsten der Arbeiten an EP 
und weiteren Songs ein wenig reduzier-
ter ausfallen.

Für den nächsten Monat habe ich 
schon vorgearbeitet und mich mit den 
Erfinderinnen des POPEDY, einer Mi-
schung aus POP und Comedy, den „Les 
Terroritas“ unterhalten, worüber ich 
beim nächsten Mal berichten werde.




